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Die Vision von Jugendhilfe & Migration ist, dass 
alle Menschen ihr Leben selbstverantwortlich 
gestalten können. Wir unterstützen unsere Ziel-
gruppen bei den jeweiligen Herausforderungen, 
damit sie sich entfalten und an der Entwicklung der 
Gesellschaft beteiligen können. Unsere Kli-
ent*innen sollen ihren Platz in der Gesellschaft 
finden und sich wohlfühlen, ohne dafür die eigene 
Identität aufgeben zu müssen. Dafür bieten wir ein 
Umfeld, in dem Diversität nicht negativ wahrge-
nommen, sondern bereichernd für alle wird.

In unseren vier Geschäftsfeldern Jugendhilfe, 
Jugendsozialarbeit, Migration und Sprache setzen 
wir uns mit einem migrations- und geschlechter-
sensiblen Ansatz für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene ein. Sie werden von uns dabei unter-
stützt, eigene Ziele zu verwirklichen und Perspekti-
ven zu entwickeln. Wir fördern die soziale und 
kulturelle Vielfalt und nehmen jeden Menschen 
individuell wahr. Bei allen unseren Leistungen steht 
der Mensch im Mittelpunkt, das zeigt auch unser 
IB-Claim Menschsein stärken. 
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Statistik 2022 / 23 
(Insgesamt 124 Jugendliche)

Herkunftsländer / 
Kontinente
(26 Länder gesamt)

 Europa (44 %)
 Asien (43%)
 Afrika (11%)
 Lateinamerika (2%)

Angaben ( ) in Prozent 
und in Zahlen

2

55

11

Geschlecht

Angaben in Zahlen

30 94

53

14

Ergebnis nach Maßnahme

49

31

43

1

31

 nicht bestanden (1 %)
 A1 bestanden (35 %)
 A2 bestanden (40 %)
 B1 bestanden (25%)
 Mittelschulabschluss (25%)

Angaben ( ) in Prozent 
und in Zahlen


	Text2: Im Berufsintegrationsbereich unterrichteten wir 124 Schüler*innen aus 26 Nationen. Einer unserer Lösungsansätze ist, mit einem ethnisch vielfältigen Team erfahrener Lehrer*innen und Sozialpädagog*innen zu arbeiten. Unser Team bestand im Schuljahr 2022-2023 aus 14 Kolleg*innen aus 8 Nationen. Um das Vertrauen der Schüler*innen zu gewinnen, erweisen wir uns als kompetent, verlässlich und empathisch. Als Team ziehen wir am gleichen Strang. Wir sind in allem Vorbilder. Wir pflegen eine gewaltfreie Kommunikation. Wir praktizieren bewusst die Strategie der offenen Lehrerzimmertür und signalisieren, dass jede/r Schüler*in jederzeit Zugang zu uns hat. Unsere Kommunikation mit den Schülern*innen findet auf Augenhöhe statt. Wir pflegen zu den Kolleg*innen der Berufsschule einen herzlichen Umgang und halten uns an die Vorgaben der Berufsschule. Wir sind ein Garant für den reibungslosen Ablauf und sorgen gleichzeitig mit vielen Projekten für eine kreative Atmosphäre in unserem Bereich.
	Text3: Unsere wichtigste Ressource ist die Woman-/Manpower unseres 14-köpfigen Teams verbunden mit einer großen Leidenschaft für unsere Schüler*innen und für unseren Beruf: Bei den lehrenden Kolleg*innen sind es neben dem pädagogischen Feingefühl für zum Teil lernungewohnte Schüler*innen eine hohe didaktische, methodische und interkulturelle Kompetenz; bei den Sozialpädagog*innen sind es neben der methodischen und interkulturellen Kompetenzen die außergewöhnliche Bereitschaft, Enormes zu leisten für zum Teil erheblich traumatisierte Jugendliche. Eine sehr wichtige Ressource ist der Einsatz des IB Respekt Coaches vom JMD Fürstenfeld- bruck. Er organisiert für unsere Schüler*innen passgenaue Workshops, in denen z.B. das Erkennen eigener Vorurteile, Mobbing, Drogen, Antisemitismus, Demokratie, Kultur und vieles andere thematisiert werden.
	Text1: Der Beginn des russischen Angriffskriegs auf die Ukraine am 24. Februar 2022 hat
eine der größten Fluchtbewegungen innerhalb Europas seit dem Ende des 2.
Weltkriegs ausgelöst. Über eine Million Geflüchtete aus der Ukraine kamen nach
Deutschland, mehrheitlich Frauen und Kinder. Im Schuljahr 2022-2023 stellte sich für
uns die Frage, was wir beitragen können, um ukrainischen Jugendlichen den Zugang zu Sprache, Bildung und Ausbildung zu ermöglichen. Als sich dann eine ukrainische
Lehrerin für Deutsch auf eine Stelle im Berufsintegrationsbereich bewarb, war es, als ob Topf und Deckel zusammenfinden. Sowohl die Bereichsleitung des SIM als auch die Schulleitung der Berufsschule konnten für die Idee einer ukrainischen Klasse gewonnen werden und im September 2022 startete eine Sprachlernklasse, die zur schulischen Heimat für 16 ukrainische Schüler*innen wurde. Im Laufe des Schuljahres kamen noch drei Afghaninnen und ein türkischer Schüler dazu, die problemlos Teil der Klasse wurden.
	Text4: Unser  Auftrag ist, dass unsere Schüler*innen Perspektiven für ihr Leben in einem für sie zunächst fremden Land entwickeln. Es geht um die Frage, wie unsere Schüler*innen ihre Zukunft gestalten möchten. Dabei weisen wir auf die vielen Möglichkeiten hin, da Deutschland neben schwierigen politischen Entwicklungen der letzten Jahre trotz allem ein Land geprägt durch Diversität ist. Toleranz und Offenheit für das Anderssein sind daher wesentliche Lerninhalte, die wir in Fächern wie Deutsch, Lebensgestaltung und beruflicher Handlungsfähigkeit vermitteln. Wir konnten ein Bewusstsein für Demokratie als politisches System und als individuelles Lebenskonzept schaffen. Mittels verschiedener Projekte im Bereich Kunst und Kultur konnten wir unsere Schüler*innen aus der Anonymität herausholen, ihnen in der Schulfamilie Stimme und Gesicht verleihen. In Einzelgesprächen mit den Schüler*innen und durch Projekte haben unsere Sozialpädagog*innen uns Lehrende bei unserem Auftrag entscheidend unterstützt.
	Text5: Von unseren 124 Schüler*innen aufgeteilt auf drei Jahrgangsstufen besuchten 31 die beiden Abschlussklassen. Von diesen wiederum absolvierten 30 erfolgreich das Schuljahr und erhielten den Mittelschulabschluss. 22 Absolventen haben zum September 2023 eine Ausbildung begonnen, drei sind auf weiterführende Schulen gegangen, eine Schülerin ist zurück in die Heimat, eine Schülerin ist in Therapie, vier Schüler*innen sind für weitere Nachbetreuungsangebote bei der Agentur für Arbeit angebunden. Fasst man die Absolventen mit Ausbildungsvertrag und die, die auf weiterführende Schulen gehen, zusammen, konnten wir 80% unserer Schüler*innen auf einen guten und selbst gewählten Weg bringen, Perspektiven für ein selbst- bestimmtes Leben schaffen und sie in dem Bewusstsein entlassen, dass sie einen wichtigen ersten Schritt geschafft haben.
	Text6: Als Kooperationspartner an einer staatlichen Berufsschule sind wir dem Schulrecht untergeordnet und haben uns an alle Vorgaben der Schule zu halten. Wir sind der Berufsschule gegenüber jederzeit rechenschaftspflichtig. Dazu gehört, dass wir der Schule bzw. der Regierung von Oberbayern zweimal im Jahr unsere Arbeit ausführlich dokumentiert vorlegen. Wir sind in die externe Evaluation eingebunden. In wöchentlichen Jour fixen mit der Berufsschule und anschließend gesondert als IB-Team werden offene Fragen, Probleme, Vorhaben und das gemeinsame Vorgehen besprochen. Die Teilnahme ist verbindlich. Alle Kolleg*innen sind angehalten, sich von den Schüler*innen zweimal im Jahr ein persönliches Feedback einzuholen. Das dazu nötige Formular wird allen zur Verfügung gestellt. Zweimal im Jahr findet organisiert von der Schule ein pädagogischer Tag statt und zu Beginn des Schuljahres halten wir als IB-Team zwei Konzepttage ab, um das kommende Schuljahr zu planen. In Belangen der sozialpädagogischen Betreuung steht eine erfahrene Kollegin als Ansprechpartnerin zur Verfügung. Last but not least steht die Koordinatorin des IB an der Berufsschule allen Teamkolleg*innen in allen Belangen zur Verfügung. Beide Anlaufstellen werden von den Kolleg*innen gern in Anspruch genommen.
	Text7: Da die meisten Kolleg*innen seit vielen Jahren Teil unseres Teams sind, entwickelt sich unsere Arbeit konstant. Die Zusammenarbeit mit der Berufsschule basiert auf gegenseitigem Vertrauen und Respekt. Die Vermittlungsquote liegt seit vielen Jahren bei rund 80%. Da wir alle drei Jahrgangsstufen beschulen, kennen wir die aufrückenden Schüler*innen und unsere Arbeit ist auch für unsere Schüler*innen transparent und verlässlich. Da der Lehrplan viele Möglichkeiten bietet, können wir im Unterricht tagesaktuelle Themen bearbeiten. Ein wichtiges Projekt war inspiriert durch den Besuch der Ausstellung des Streetart Künstlers JR in der Hypokunstausstellung in München. Unsere Schüler*innen haben unter Anleitung des Respekt Coaches und einer Sozialpädagogin einen Zyklus von Porträts erstellt. Sie haben sich fotografiert und autobiografische Texte zu ihren Porträts verfasst. Zur Vernissage waren Presse, Amts- und Würdenträger  eingeladen. Die Arbeiten sollen ab Mai 2024 in den Räumen der Regierung von Oberbayern als Dauerausstellung gezeigt werden. Ein weiteres wichtiges Projekt war das "Rest-Cent"-Programm einer großen Bank. Sie haben uns 24.800 Euro gespendet und wir konnten 40 Laptops kaufen und an alle Schüler*innen der ukrainischen Klasse und an Schüler*innen in der Ukraine verteilen. 
	Text8: Lehrwerke und Themenauswahl haben sich bewährt und werden beibehalten bzw.
weiterhin tagesaktuell angepasst. Da wieder vermehrt Analphabeten unter den
Jugendlichen sind, wird es im Schuljahr 2023-2024 eine Deutschklasse mit
Alphabetisierung geben. 
Die beiden Deutschlernklassen aus dem AnkER Zentrum werden an die Berufsschule geholt, was unsere Arbeit immens erleichtert.
Das Schuljahr wird mit sechs Klassen starten, je zwei Berufsintegrations(vor)klassen
und zwei AnkER Klassen aus der Erstaufnahmeeinrichtung, davon eine mit
Alphabetisierung. Zum Schulhalbjahr ist wieder eine Sprachintensivierungsklasse
geplant, sodass wir in der Summe mit ca. 120-130 Schüler*innen im
Berufsintegrationsbereich rechnen. Da in unserem Team sehr viele Talente
schlummern, haben wir in einer Teambuildingmaßnahme entdecken können, wer
welche Talente hat und wer sich mit wem zusammenschließen könnte, um
gemeinsam interessante Projekte zu planen. Angedacht sind neben jahreszeitlichen
Projekten (Weihnachten, Ostern), Papier schöpfen, giftige Pflanzen in Deutschland,
Malen, Nähen, Musik, etc. Da uns unser Respekt Coach erhalten bleibt, planen wir
auch für 2024 wichtige Workshops zu gesellschaftlichen und politischen Fragen.
	Text9: Unser Team im Berufsintegrationsbereich (in alphabetischer Reihenfolge): 

Alla Mozgova - Ukraine (Dozentin)
Anca Luka - Rumänien (Dozentin)
Bea Hemmerling - Ungarn (Dozentin)
Briga Pecho - Deutschland (Dozentin)
Darena Dimitrova - Bulgarien (Dozentin)
Elisabeth Baumgartner - Deutschland (Schulsozialarbeit)
Helmut Payer - Deutschland (Schulsozialarbeit)
Leyla Degler - Türkei (Dozentin, Koordinatorin)
Luciana Liebl - Brasilien (Schulsozialarbeit)
Marc Tretz - Deutschland (Dozent)
Nina Vujic - Bosnien (Dozentin)
Melike Sungur - Türkei (Schulsozialarbeit)
Tatjana von Rosenstiel - Deutschland (Dozentin)
Tim Ranft - Deutschland (Dozent)
	Text10: Ich liebe dieseSchule. (Abdulai)
	Text11: Schon als Kind wollte ich einen Beruf im BereichElektronik erlernen. Als Mädchen konnte ich jedochkein technisches Gymnasium besuchen. Das durftennur Jungs. Hier möchten mich nach meinen Praktikagleich zwei Betriebe zur Elektronikerin für Systeme undGeräte ausbilden und ich muss mich entscheiden,welchem Betrieb ich absage. (Patricia)
	Text12: Das Praktikum imKindergarten war bisjetzt meine beste Zeit inDeutschland. (Mohalim)


